
11

#ST# I n s e r a t e .

Bekann t m a ch n n g
betreffend

das Inkrafttreten der schweizerisch-italienischen Beitrag.

Die unterzeichnete Kanzlei bringt hlemit im Ramen des schweiz. Bundesrathes
zur ofsentlichen Kenntniß , daß die Auswechslung der Ratifikationen der ..m 22.
Juli 1868 zwischen der Schweiz und Julien abgeschlossenen .Verträge, nämlich der

Hande lsve r t rag , der Vertrag zum g e g e n s e i t i g e n Schuze des l iberar ..
schen und künst le r ischen Eigenthums, der N Niedertassungs und
Konsularvertrag und der Au f l i e fe rung s v e r t r a g , am1. diesem Monats
zwischen dem herrn Bundesrath Dr. Dubs und dem k. italienischen ...gesandten.
herrn Me lega r i , stattgefunden hat, und daß von jenem Tage an die ange.
führten 4 Beiträge , sammt dem aus dieselben bezüglichen Protokoll , in Kraft ge-
treten sind.

Bern, den 7. Mai 1869.
.Die schweiz. Bnndeskanz.ei.

Rote. Die vier Verträge finden sich im III. Bande des Bundestages vom
Jahr 1868, Seite 457, 468, 478 und 488. Sie werden moglichst bald auch in
der eidg. Gesezsammlung erscheinen.
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Ausschreibung von ^oslformul.̂ en.

Dle Lieferung einer Anzahl Postformulare wird hiemit zu freler Konkurrenz
ausgesehrieben.

Die betreffenden formulare , das Verzeichnis derselben , die ^ertragsbedln,.
gungen und die Angebot.^ormulare konnen bel den ^reispostdirekllon^n oder ln
Bern bei dem Materialbüreau der Generalpostdlrektion eingesehen oder allsällig.
bezogen werden.

Die .Angebote werden bls zum 1. Juni 18.̂ 9 angenommen.

B er n ,^ den ..... April 1....̂ ..

.̂...̂  sch w e i z . ..̂ ^de.̂ .te^en^

Bekanntmachung.

Staat^ministerinm de^ n̂.l.el... .̂ .̂

.̂ m Interesse der Forderung der im heurigen Jahre dahier staltfindenden und
unter dem Protektorate Seiner ^asestät de^ .^onlg^ stehenden internationalen .̂ unst̂
Aufstellung hat da^ unterfertlgte k. Staatn^nisterium beschlossen, den zu dieser
Ausstellung gesendet werdenden und ^on da wieder unverkauft zurückgehenden Ge^
malden und Kunstwerken aus dem Gebiete der Skulptur, Architektur. Kupferstecher^
kunst und Lithographie die volle Ta^freiheit auf den bayerischen Staatseisenbahnen
unter den nachfolgenden Bedingungen zu gewahren ^

1) Die Sendungen müssen an das Colile für die internationale ^unstaus.
stellung ln München adresstrt und von einem ordentlichen Frachtbriefe begleitet sein.

Sendungen, welche an hiesige Speditionshäuser behufs Uebergabe an das
Comité adresfirt werden, muß eln die Sendung al^ .Ausstellungsgegenstand verlst.^
zlrendes Zertifikat des .^unstverelnes. der .^ünstlergenossenschast oder einer offene
liehen Behorde des Absendeortes beia.egeben werden.

2) Die Aufgaben werden ^wie gew.^hnliel^e Frachtgüter behandelt. Die freie
Beförderung derselben als Eilgut ist unzulässig. Die Cer.^ifika^^ welche die Sen..
dungen auf dem ^inw^ege nach München begleiten, find d^n ^rachtkarten anzu^
schließen und haben bei diesen als Belege zu ^erblelben.
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.̂ ) Nachnahmen auf den Werth der Sendungen werden nicht zugelassen und

nur ..^orfrachten und kleinere Spesenauslagen übernommen und provistonsfrei wei.
ter gerechnet.

^). Die Gemälde und .^unstgegenstände müssen sorgfältigst verpackt sein und
wird für Beschädigungen in Folge ungenügender Verpackung nicht gehaftet.

Cine ^erlhsverficherung der zum freien Transport bestimmten Sendungen ist
ausgeschlossen und wird demnach in ^erlust̂  oder durch das Verschulden der Bahn^
Verwaltung herbeigeführten Beschädigungssällen der Werth der Sendungen nicht^
hoher als nach den Bestimmungen des .Reglements über Güterbeförderung mit
20 ThaIer per Zentner berechnet.

Ctwaige Anstände hinsichtlich der Beschaffenheit der Sendungen muffen vom
hiesigen Comité sofort angemeldet und konstatirt werden und ist ^ede spätere .̂ ekla^
mativn unzulässig.

5) .̂ ine Lagerung der Sendungen auf den Bahnhofen darf nicht stattfinden
und hat das Comité beziehungsweise das betreffende Speditlonshaus für die baldige
Cmpsangnahme und Abfuhr der Sendungen v^m Bahnhofe zu sorgen.

^) Bei dem Rücktransport tritt die Ta^fxeiheit nur für sene Sendungen ein,
welche als unverkauft an. den Aussteller und beziehungsweise den ursprünglichen
Aufgabeort in gewohnlicher Lieferzeit zurückgehen. ^

.̂ eder Rücksendung ist in diesem Falle ein Zertifikat des Ausstellungseomil....
des Anhalts, daß der Gegenstand unverkauft geblieben ist und an .den ursprüng..
lichen Aufgabeort zurückgehe, beizugeben und ist von dem Vorhandensein des Cer^
tifikats .Vormerkung in den Frachtkarten zu machen. Die Frachtbriefe find von
dem Ausstellungseomlté oder dem Spediteur, welcher die .Rücksendung vermittelt,
zu fertigen.

^erkaufte Gemälde und .^unstgegenstände und solche, welche nicht unter der
Adresse des Ausstellers an den ursprünglichen Aufgabeort zurückgehen, sondern nach
einem anderen Oxte dirigirl. werden, verlieren den Anspruch auf taxfreie Beforde^
rung.

.^ienach hat die Generaldirektion der k. .^erkehrsanstalten das heilere xecht^
zeitig zu verfügen und insbesondere den Beamten und Bediensteten eine entsprechende
ausmerksame Behandlung der Sendungen zur ^flicht zu machen.

Hinsichtlich der eventuell auf den bayerischen Ostbahnen eintretenden Begünstig ^
jungen bleibt Entschließung vorbehalten.

München, den 1.2. März 18.̂ .
Auf Seiner .̂ oniglichen Majestät allerhöchsten Befehl .

^^n ^ch .̂̂ .

Durch den Minister .
Der Generalsekretär Ministerialrath .

.̂ .̂ n ^e.t.t.̂ .

An
die Generaldirekiion der
k. ^erkehrs.^Anstalten.

Die internationale .^unst^
ausstellung in München

im .̂ ahre 18.̂ .9 betreffend.
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^n^chrei^nng von erledigten ^tellrn.

(..̂ le Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich und porto..
f re i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alIe sein^. sern.̂
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren .....amen, und außer dem ...̂ ohnorti.
auch den H e i m a t o r t deutlich angeben.)

1) Einnehmer der .^ebenzollstätte ^üdl ingen .^Schasfhausen .. Jahren
besoldung .̂ r. 150, nebst 10 ̂  der .^ohelnnahme. Anmeldung bis zum 2.1.
Mai 18 .̂9 bei der ZoIldirektion in Schaffl.auseu.

2) Telegraphist in ^..ivis. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundes
gesezes vom 29. Januar 18.̂ . Anmeldung bis zum 20. Mai 18.̂  bei der
TeIegraphen^Jnspektion in Lausanne.

.̂ ) Te legraphis t in BaseI. ^ahresbesoIdung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom 29. Januar 18.̂ . Anmeldung bis zum 2^ Mai 18 .̂9
bei der Telegraphen.^nspeklion in Olten.

4) P o s t v e r w a I t e r in Ste. Croi^ (Waadt). ^ Anmeldung bi.̂  zu..-
.^ahresbesoldnng .̂ r. 1800. .̂  ^^ M^ 18̂  ̂ i

5) Landbr ie f t räger in .....ivi s. Jahresbesol.. ^ .̂er ^relspostdirektion
dung, wird bei der Ernennung festgesezt. l Lausanne.

1) Büreaudlener in Genf . ^.ahresbesoldung. wird bei der Ernennung be^
stimmt. Anmeldung bis zum 12. Mai 18.̂  bei der ^relspostdirek.ion Genf^

^ 2) Büreaudlener in Basel. Jahresbesoldung , später zu bestimmen^ An^
meldung bis zum 12. Mai 18.̂ 9 bei der .^reispostdire^ion Basel.

...) T e l e g r a p h ist in Goß au ^ .^ahresbesoldung ^r. 120^ nebst .̂.
(Zürich). .̂  sche-^o.^ist^..^ Anmeldung bi.̂  zn.- 1̂

4) Te legraphis t in Grüningen ^ .̂ a. 18^ ^ r̂ Telegrapheninspektlon
^Zürich). ^ in Z^r^

^) Te tegraph is t in .^hau-defonds. .^ahresbesoldung nach den Bestim.
mungen de^ Bundesgesezes vom 29. Jänner 18^3. Anmeldung bis zum
12. Mai 18.̂ 9 bei der Te.Iegrapheninspek^^n ^ ^ern.

...) Te Iegraph is t in colombier ^ ^ahresbesoldung ^r. 1.̂ 0, nebst Depe.
^euenburg,. ^ schenprovision. Anmeldung bis zun.

7) Telegraphist in Serrures ^ ̂  ̂ ^ ^ Telegraphen^
(^euenburg). ^ inspektlon in Bern.
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